
Mathematik-Intensivierung  *  Jahrgangsstufe 6  *  Relative Häufigkeiten 
 
 

Wirft man 100-mal einen Würfel und erhält dabei genau  21-mal  die „6“, so sagt man für  

dieses Zufallsexperiment: 

n = 100   ist die Anzahl der Versuche 

k = 21    ist die absolute Häufigkeit von „6“. 
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   ist die relative Häufigkeit von „6“. 

Die relative Häufigkeit ist also immer eine Zahl zwischen 0 und 1 (häufig in Prozenten angegeben).  

 
 

Führe mit 2 Würfeln folgende Zufallsexperimente durch: 

 

1. Werfe die beiden Würfel  100-mal  und notiere in der Tabelle, wie oft dabei die „Augensumme“  

2,  3,  4,  ..... , 12 vorkommt. Berechne die relative Häufigkeit jeder Augensumme und stelle 

dann dein Ergebnis mit einem geeigneten Säulendiagramm dar. 
 

 

Augensumme 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

  Strichliste            

Absolute Häufigkeit            

Relative Häufigkeit            
  

 Was fällt die auf? Warum gibt es die Augensumme  6  öfter als die Augensumme  11 ? 

 

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

 

 



2. Wir fassen die Ergebnisse von 10 Schülern zusammen und erhalten damit 1000 Würfe. 

 Nach dem Gesetz der großen Zahlen stabilisieren sich die relativen Häufigkeiten bei 

zunehmender Anzahl an durchgeführten Versuchen. 

 

Augensumme 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Absolute Häufigkeit            

Relative Häufigkeit            

 

Man kann die „voraussichtlichen“ relativen Häufigkeiten auch berechnen. 

Wir sprechen dann von den so genannten Wahrscheinlichkeiten. 
 

  

  

Hast du eine Idee, wie diese Wahrscheinlichkeiten berechnet wurden? 

Führe die Rechnung für die Augensumme  4  und  5  durch! 
 

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

 

3. Werfe die beiden Würfel  100-mal  und notiere in der Tabelle, wie oft dabei die Augendifferenz  

0, 1, 2, 3, 4 oder  5  auftritt. Fülle die Tabelle aus. 

 

Augendifferenz 0 1 2 3 4 5 

Strichliste       

Absolute Häufigkeit       

Relative Häufigkeit       

 

Welche relative Häufigkeit erwartest du bei sehr vielen Würfen für die Augendifferenz? 

Bestimme die Wahrscheinlichkeiten für die 6 verschiedenen Augendifferenzen. 
 

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

                                

 

Augensumme 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
Wahrscheinlichkeit 2,8% 5,6% 8,3% 11,1% 13,9% 16,7% 13,9% 11,1% 8,3% 5,6% 2,8% 


